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Die nachstehenden Bestimmungen gelten generell. Weitergehende Regelungen 
sind in den jeweiligen Veranstaltungsausschreibungen aufgeführt. Unklarheiten, 
außergewöhnliche Situationen oder nicht geregelte Punkte werden durch die 
Vorsitzende des Beirates Wettkampforganisation bzw. den bei der Veranstaltung 
eingesetzten Wettkampfleiter entschieden. Grundsätzlich ist der Leichtathle­
tik­Verband Rheinland (LVR) berechtigt, die Allgemeinen Teilnahme­Bestim­
mungen in allen Punkten aus organisatorischen oder anderen Gründen zu än­
dern. Änderungen werden in der jeweiligen Veranstaltungsausschreibung auf 
der Homepage des LVR eingearbeitet und gekennzeichnet. Die auf der LVR­
Internetseite www.LVRheinland.de veröffentlichten Ausschreibungen sind ver­
bindlich! Die jeweils aktuelle Version ist in der veranstaltungsbezogenen Aus­
schreibung im Internet gekennzeichnet (siehe „Stand: ...“). 
 
 
1. Veranstalter 
Leichtathletik­Verband Rheinland e.V. „LVR“ 
 
 
2. Bestimmungen 
Alle LVR­Veranstaltungen werden auf der Grundlage der „Internati onalen Wett­
kampf­Regeln“ (IWR) und den Bestimmungen der Deutschen Leichtathletik­
ordnung (DLO) einschließlich aller Anhänge in den jeweils geltenden Fassungen 
durchgeführt. Diese können auf der Homepage des DLV (www.leichtathletik.de 
– Service - Wettkampforganisation - Bestimmungen) nachgelesen werden. Für 
alle Mehrkämpfe der Frauen und Männer bis einschließlich Jugend U18 erfolgt 
die Punktewertung nach der „Internationalen Leichtathletik­Mehrkampfwer­
tung“, Ausgabe 2001. Für alle Mehrkämpfe Jugend U16 und jünger, Block­
wettkämpfe, Team­DM Jugend und Team­DM Senioren nach der „Nationalen 
Punktetabelle“, Ausgabe 2001. 
 
 
3. Teilnahmeberechtigung 
Teilnahmeberechtigt an den Rheinland­Meisterschaften sind alle Mitglieder 
der dem Leichtathletik­Verband Rheinland angehörenden Vereine (gemäß der 
Bestandserhebung des Sportbundes Rheinland zum 01.01.2023). 
Sämtliche Meisterschaften sind grundsätzlich offen für alle Athleten, die die 
deutsche Staatsbürgerschaft besitzen und ein gültiges Startrecht für einen 
Verein oder eine LG im Leichtathletik­Verband Rheinland haben. EU­Bürger 
sind an Rheinland­Meisterschaften teilnahmeberechtigt, wenn sie ein Startrecht 
für einen Verein oder eine LG im Leichtathletik­Verband Rheinland besitzen. 
Nicht­EU­Bürger sind teilnahmeberechtigt, wenn sie mindes tens ein Jahr ihren 
ständigen Aufenthalt im DLV­Gebiet und in dieser Zeit ein Startrecht für einen 
Verein oder eine LG im Leichtathletik­Verband Rheinland haben. In Zweifels­
fällen entscheidet über ein Teilnahmerecht die Vorsitzende des Beirates Wett­
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kampforganisation. In den Ausschreibungen zu den Meisterschaften können 
zusätzliche Regelungen getroffen werden. 
Voraussetzung ist ein gültiges Startrecht bzw. der Antrag auf Startrecht muss 
spätestens einen Arbeitstag vor dem Meldeschluss der Veranstaltung digital 
über LADV.de an die Geschäftsstelle übergeben worden sein. Siehe dazu DLO 
§§4 und 5 – Erteilung des Start­ und Teilnahmerechts bei Wettkämpfen. 
 
Vom Leichtathletik­Verband Rheinland sind für folgende Klassen Einträge in 
der elektronischen Startrechtdatei vorgeschrieben: U14, U16, U18, U20, U23, 
Frauen, Männer, Seniorinnen und Senioren. 
Für die Klassen Jugend U14 (W/M12/13) kann auf den Eintrag in die elektro­
nische Startrechtdatei verzichtet werden, sofern in dieser Altersklasse weder 
eine Teilnahme an den Rheinland­Meisterschaften noch eine Aufnahme in die 
Bestenliste erfolgen soll. 
Für die Klassen Kinder U12 (W/M10/11) und jünger wird auf den Eintrag in 
die elektronische Startrechtdatei verzichtet, sofern nur in ihren Altersklassen 
gestartet wird. Bei einem Start der W/M11 bei Rheinland­Bestenkämpfen in 
der höheren Klasse wird ebenfalls ein Eintrag in die elektronische Startrechtdatei 
benötigt. 

Wir empfehlen allen Teilnehmern die Anwendung des PAPS­Testes 
(www.leichtathletik.de – Laufen - PAPS-Test), um besser versteckte bzw. nicht 
beachtete Gesundheitsrisiken zu erkennen und ggf. Folgeschäden zu ver­
meiden. 

 
4. Mindestleistungen 
Soweit Mindestleistungen als Voraussetzung für die Teilnahme gefordert wer­
den, müssen diese bei verbandsbeaufsichtigten und genehmigten Veranstal­
tungen des laufenden Jahres bis zum Meldeschlusstermin erzielt worden sein. 
Nur Resultate, die unter regulären Bedingungen erzielt wurden, d.h. u.a. mit 
zulässigem Rückenwind, werden anerkannt. 
 
 
5. Meldungen 
a. Meldeverfahren 
Die Meldeeingabe für alle Meisterschaften von Rheinland­Meisterschaften bis 
Deutsche Meisterschaften erfolgt verbindlich online über LADV (LADV.de) 
durch die Vereine. Der erste Vereinszugang für das LADV wird über den 
Stammverein eingerichtet. Nachdem ein Master­Zugang angefordert und ver­
geben wurde, verwaltet der Verein alle weiteren vereinsinternen Zugänge 
selbst. Das Onlinemeldeportal ist am jeweiligen Meldeschlusstag bis 23:59 
Uhr für die Vereine geschaltet, so dass hier die Meldungen zu der jeweiligen 
Meisterschaft eigenständig abgegeben werden können. Anschließend ist die 
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Onlinemeldeeingabe nicht mehr möglich. Alle gekennzeichneten Felder sind 
für die Meldeerfassung verbindlich auszufüllen. Nur korrekte und vollständig 
abgegebene Onlinemeldungen können entsprechend berücksichtigt werden. 
Auf abweichende Regelungen für Meldungen zu diversen Meisterschaften 
wird rechtzeitig im Internet oder entsprechenden Ausschreibung hingewie­
sen. 
 
b. Datenschutz 
Mit der Meldung durch seinen Verein erklärt sich der Teilnehmer (bei minder­
jährigen Teilnehmern die Erziehungberechtigten) damit einverstanden, dass 
seine Daten zur gemeldeten Veranstaltung in den DLV­ und LV­Publikationen, 
auf den Internetseiten www.leichtathletik.de, www.laufen.de, des ausrichtenden 
und des eigenen Landesverbandes sowie in Presseerzeugnissen (z.B. Tages­
zeitungen) veröffentlicht werden dürfen. 
Mit veranstaltungsbezogenen Teilnehmerdaten sind die persönlichen Daten 
wie Name, Vorname, Jahrgang, Nationalität, Verein, die Ergebnisse bei der Ver­
anstaltung mit Startnummer, Leistung und Platzierung sowie in dem Zusam­
menhang mit der Veranstaltung vom Veranstalter sowie akkreditierten Presse­
fotografen erstellten Fotos und Filmaufnahmen gemeint. 
 
c. Meldeüberprüfung 
Nur fristgerecht abgegebene Meldungen werden vom eigenen Landesverband 
auf Vollständigkeit der erforderlichen Angaben, auf die jeweilige Teilnahmebe­
rechtigung und auf das Erreichen der Mindestleistung überprüft. Unvollständige 
oder fehlerhafte Meldungen werden nicht berücksichtigt. Bei fehlerhaften 
und/oder falschen Meldungen sind zusätzliche Bearbeitungsgebühren gemäß 
§12 DLO und §2 GBO fällig. Dabei wird pro fehlerhafter Angabe ein Zuschlag 
von 20,00 € und pro falscher Angabe ein Zuschlag von 50,00 € erhoben. 
 
Hinweise: 
•Hinsichtlich der Staffelmeldungen wird auf die Erläuterungen in Regel TR 

24.11 IWR hingewiesen. 
•Bei Mannschaftswettbewerben (Team­Wettkämpfe/Meisterschaften) müs­

sen alle für den Einsatz vorgesehenen Wettkämpfer in der Meldung ge­
nannt sein. 

 
d. Meldefristen 
Die in den jeweiligen Veranstaltungsausschreibungen genannten Meldetermine 
sind verbindlich einzuhalten. Sie beziehen sich auf den Eingang in LADV oder 
per Post/Fax/E Mail beim eigenen Landesverband. 

Leichtathletik­Verband Rheinland e.V. 
Der kompetente Fachverband für Ihren Verein
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Nachmeldungen: 
Nachmeldungen kosten nach dem Meldeschluss­Termin (entscheidend ist der 
Eingang) zusätzlich zum Startgeld 5,00 € für alle Klassen pro Teilnehmer und 
Disziplin. Bei der RM Team 35,00 € für jede Mannschaft. 
Am Veranstaltungstag können bis eine Stunde vor Beginn des Wettbewerbes 
Nachmeldungen angenommen werden, wenn der reibungslose Ablauf der Ver­
anstaltung gewährleistet bleibt. Die Entscheidung, ob die Nachmeldung ange­
nommen wird, trifft der offizielle LVR­Vertreter (Wettkampfleiter). Die Nach­
meldegebühr am Veranstaltungstag beträgt zusätzlich zum Startgeld 10,00 € 
für alle Klassen pro Teilnehmer und Disziplin. Bei der RM Team und dem Kin­
derleichtathletik­Kreisvergleichskampf sind keine Nachmeldungen von Mann­
schaften am Veranstaltungstag möglich. 
Nachmeldungen werden nur angenommen, wenn der Eintrag in die elektroni­
sche Startrechtsdatei zum Meldeschluss vorlag und ggf. die Qualifikationsleis­
tung nachgewiesen werden kann. Ummeldungen werden wie Nachmeldungen 
behandelt. Die örtlichen Ausrichter können ohne Rücksprache mit dem vom 
LVR eingesetzten Wettkampfleiter nicht über die Annahme von Nachmeldun­
gen entscheiden. 
Aufgrund nicht vorhersehbarer Situationen kann die Möglichkeit zur Nach­
meldung ausgesetzt werden. 
 
Staffelmeldung: 
Bei Angabe der Staffelmeldung können maximal zwei Ersatzleute benannt wer­
den. Die Staffelteilnehmer müssen einschließlich der Ersatzleute namentlich 
mit den vorgenannten Angaben gemeldet werden. Die Staffelaufstellung muss 
zum Zeitpunkt der Abgabe der Meldung am Stellplatz aus Teilnehmern, die für 
die Staffel oder andere Wettbewerbe der Veranstaltung gemeldet sind, schrift­
lich in der Reihenfolge des Einsatzes vorgelegt werden. Ein Austausch von 
Athleten bzw. Änderungen der Reihenfolge müssen spätestens 30 Minuten 
vor Beginn der nachfolgenden Läufe am Stellplatz ebenfalls schriftlich be­
kanntgegeben werden. 
Läufer, die bereits in einer Staffel gestartet sind, können nicht mehr in eine 
andere Staffel der gleichen Strecke und Klasse eingewechselt werden. 
 
 
6. Meldung am Stellplatz 
Für die Abgabe der Meldung am Stellplatz gilt einheitlich der Zeitpunkt bis 60 
Minuten vor Beginn des jeweiligen Wettbewerbes. Für die Ausführung der 
pünktlichen Meldung ist ausschließlich der Aktive verantwortlich. 
Für alle Rheinland­Pfalz­, Offenen NRW­, Südwestdeutsche, Süddeutsche 
und Deutsche Meisterschaften gelten teilweise andere Bestimmungen. 

www.LVRheinland.de: Die Internetadresse, die Sie sich merken sollten!
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7. Organisationsbeitrag (Startgeld) Rheinland­Meisterschaften 
(Sind vereinsweise vor Ort in bar oder per Scheck zu entrichten. Aufgrund 
nicht vorhersehbarer Situationen kann es zu anderen Möglichkeiten des Zah­
lungsverkehrs kommen.) 
 
Männer/Frauen/Senioren/Seniorinnen: 
Einzelmeldung je Disziplin 7,00 € 
Staffelmeldung 9,00 € 
Fünfkampf Männer/Frauen 14,00 € 
Zehnkampf Männer 19,00 € 
Siebenkampf Frauen 17,00 € 
Straßen­Wettbewerbe bis einschließlich 25 km 14,00 € 

 
Jugend U20/U18: 
Einzelmeldung je Disziplin 6,00 € 
Staffelmeldung 8,00 € 
Vierkampf weibl. Jugend/Fünfkampf männl. Jugend 8,50 € 
Vier­ und Siebenkampf/Fünf­ und Zehnkampf 14,00 € 
Straßen­Wettbewerbe bis 25 km einschließlich 11,00 € 

 
Jugend U16/U14: 
Einzelmeldung je Disziplin 5,00 € 
Staffelmeldung 7,00 € 
Siebenkampf/Neunkampf 10,50 € 
Block­Wettkampf 8,50 € 
Dreikampf/Vierkampf 7,50 € 
Straßen­Wettbewerbe bis 15 km einschließlich 8,50 € 

 
Teilnehmer(innen), die trotz Meldung zu einer Meisterschaft nicht antreten, 
müssen den Organisationsbeitrag ebenfalls entrichten! 
 
 
8. Zeitpläne 
Die in den veranstaltungsbezogenen Ausschreibungen abgedruckten Zeitpläne 
bzw. Startzeiten sind vorläufige Angaben. Aufgrund organisatorischer Not­
wendigkeiten bzw. des Meldeergebnisses wird der Zeitplan überprüft und ggf. 
geändert. Bitte beachten Sie die auf der Internetseite (www.LVRheinland.de) je­
weils veröffentlichten aktualisierten Fassungen. 

www.LVRheinland.de 
Die Internetadresse, die Sie sich merken sollten!
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9. Geräte 
Unter der Voraussetzung einer vorherigen Prüfung ist die Benutzung eigener 
Geräte gemäß IWR gestattet. Die Prüfung erfolgt durch den Ausrichter. Für 
den Fall der Beschädigung eigener Geräte wird keine Haftung übernommen. 
Sprungstäbe werden vom Ausrichter nicht gestellt. 
 
 
10. Weiterkommen aus Vor­ und Zwischenläufen 
Bei allen Vorläufen werden die Bahnen ausgelost. Aus allen 100­m­Vorläufen 
kommen die Schnellsten in den Endlauf bzw. die Endläufe. 
Bei bis zu vier Vorläufen findet ein Endlauf statt. 
Finden bis zu acht Vorläufe statt, wird ein A­Endlauf und ein B­Endlauf durch­
geführt (A­Endlauf Platz 1­6, 7 oder 8, B­Endlauf ab Platz 7, 8 oder 9). 
Bei neun und mehr Vorläufen werden Zwischenläufe durchgeführt. Finden 
Zwischenläufe statt, kommen die Sieger und weitere Zeitschnellste aus den 
Vorläufen in die Zwischenläufe. Aus diesen kommen die Ersten und Zweiten 
jedes Laufs und weitere Zeitschnellste in den Endlauf. 
Bei allen Hürdenstrecken 60 m bis 400 m, allen Sprints ab 200 m und allen 
Staffeln, werden gleichberechtigte Zeit­Endläufe ausgetragen. 
Bei den Mittel­ und Langstreckenläufen werden je nach Beteiligung gleichbe­
rechtigte Zeit­Endläufe ausgetragen. 
Bei geringer Beteiligung können Jahrgangs­ bzw. Altersklassen und unter be­
stimmten Umständen Geschlechter zusammengefasst werden. 
 
 
11. Auszeichnungen 
Die Sieger in den Männer­ und Frauenklassen erhalten den Titel 

Rheinland­Meister(in), 
in der U23: Rheinland­Meister(in) U23, 
in der U20: Rheinland­Meister(in) U20, 
in der U18: Rheinland­Meister(in) U18, 
in der U16: Rheinland­Meister(in) U16, 
in der U14: Rheinland­Meister(in) U14, 
in den Senioren/innen­Klassen 

Rheinland­Seniorenmeister(in) 
der entsprechenden Meisterschaftsveranstaltung. Meistertitel in den Einzel­, 
Mannschafts­ und Staffelwettbewerben werden auch dann vergeben, wenn 
nur ein(e) Teilnehmer(in), Mannschaft oder Staffel am Start ist. Die Teilnehmer 
auf den Plätzen 1 ­ 8 erhalten je eine Urkunde (Mannschaften und Staffeln 
Platz 1 ­ 3). Bei höherwertigen Meisterschaften und gleichzeitig ausgetragenen 
Rheinland­Meisterschaften erhalten die Rheinland­Sportler/innen in den Ein­
zeldisziplinen für Platz 1 ­ 8 und die Mannschaften für Platz 1 ­ 3 Urkunden; 
der/die Rheinland­Meister/in zusätzlich den Rheinland­Wimpel. 
 

9
A

llgem
eines

Allgemeine Teilnahme­Bestimmungen



12. Hinweise 
•Bei allen Rheinland­Meisterschaften (Frauen, Männer) wird der/die Beste 

der U23 „Rheinland­Meister(in) U23“. (Auszeichnung: Wimpel, keine Ur­
kunde). 

•Ergebnislisten: Alle Ergebnislisten werden zeitnah auf der LVR­Homepage 
www.LVRheinland.de veröffentlicht. 

•Startnummer: Bei allen Rheinland­Meisterschaften wird nur eine Startnum­
mer ausgegeben. Diese ist bei allen Wettbewerben, außer bei Sprungwett­
bewerben (Brust oder Rücken), unverändert auf der Brust zu tragen (Regel 
TR5 IWR). 

•Anfangshöhen Hoch­ und Stabhochsprung: Die Anfangshöhen bei Hoch­ 
und Stabhochsprung richten sich jeweils nach der Qualifikationshöhe für 
die Deutschen Meisterschaften, die unbedingt durch die Steigerungshöhen 
erreicht werden muss. 

 
 
13. Haftung 
Veranstalter und Ausrichter übernehmen keine Haftung bei Unfällen, Dieb­
stählen oder sonstigen auftretenden Schäden. 
 
 
14. Sonstiges 
Windmesser: Bei Rheinland­Meisterschaften und höherwertigen Meisterschaf­
ten müssen Windmesser bei Sprint­ und Sprung­Wettbewerben eingesetzt 
werden. Die Windangaben sind in der Ergebnisliste aufzuführen. Ist dies nicht 
der Fall, werden die Leistungen nicht in die Bestenliste aufgenommen. Verant­
wortlich dafür ist der Ausrichter. 
 
Vermessen von Straßenlauf­ und Gehstrecken: Dem LVR stehen vom DLV 
ausgebildete Straßenstreckenvermesser zur Verfügung. Nur einheitlich exakt 
vermessene Strecken lassen erbrachte Leistungen vergleichen und sind geeignet 
für Bestenliste und Bestleistungen. 
 
Alle Ausrichter von Straßenlauf­ und Straßengehmeisterschaften werden ge­
beten, die Strecken von den „DLV­Vermessern“ im Rheinland vermessen zu 
lassen. 

Bestellung ganz einfach und schnell! 
Nutzen Sie den Online­Shop des LVR: 

www.LVRheinland.de/shop
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Kontaktadressen: 

 
 
Vereinbarung mit dem Leichtathletik­Verband Luxemburg 
Bei folgenden Meisterschaften können luxemburgische Teilnehmer bei den 
Rheinland­Meisterschaften und Rheinländer bei den Meisterschaften in Lu­
xemburg an den Start gehen: Mehrkampf, Cross, Straße. 
 

Meldungen zu Offenen NRW­, Süddeutschen und 
Deutschen Meisterschaften 
 
Bei Meldungen zu Offenen NRW, Süddeutschen und Deutschen Meis ­
terschaften müssen Leistungen, welche nicht aus der LVR­Wettkampf­Da­
tenbank im Internet unter www.LVRheinland.de ersichtlich sind, mit einer 
Leistungsbestätigung bzw. Ergebnisliste belegt werden! 
 
Ist dies nicht der Fall, werden die Meldungen nicht weitergereicht! Bei 
fehlerhaften und/oder falschen Meldungen sind zusätzliche Bearbeitungs­
gebühren gemäß §12 DLO und §2 GBO fällig. Dabei wird pro fehlerhafter 
Angabe ein Zuschlag von 20,00 € und pro falscher Angabe ein Zuschlag 
von 50,00 € erhoben.

Streckenvermesser Grad Wohnort Mail Website
Karl Josef Roth A 54329 Konz kjrun1957@ 

gmail.com
http://kajoroth.de

Dirk Langenbach C 57548 Kirchen dirk.langenbach@ 
web.de

 

Thomas Ernsdorf D 54311 Trierwei­
ler­Sirzenich

t.ernsdorf@ 
gmx.net
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Kinderleichtathletik 
 
Das Regelwerk – DLO Anhang 4 (Auszug) 
 
§1 Einteilung der Altersklassen 
Team U8 (Kinder U8) 7/6 Jahre und jünger 
Team U10 (Kinder U10) 9/8 Jahre 
Team U12 (Kinder U12) 11/10 Jahre 
männliche Kinder U12 (M11/M10) 
weibliche Kinder U12 (W11/W10) 

 
§7 Genehmigung 
•Alle Anträge über LADV an die LVR­Geschäftsstelle. 
•Gebühren wie bei traditionellen Leichtathletik­Veranstaltungen. 
•Arten von Kinderleichtathletik­Veranstaltungen: 

– Reine Kinderleichtathletik­Veranstaltung 
– Gemischte Veranstaltung (Kinderleichtathletik u. Wettkämpfe U14 u.ä.) 

 
§8 Ausschreibung und Kinderleichtathletiklogo 
Die Ausschreibungen sind mit dem DLV­Kinderleichtathletiklogo zu versehen 
und grundsätzlich erst nach erteilter Veranstaltungsgenehmigung zu veröffent­
lichen. 
 
§9 Schutzbestimmungen 
Die Dauer einer Kinderleichtathletik­Veranstaltung soll drei Stunden nicht 
überschreiten (pro Altersklasse). Kinder sollen innerhalb von acht Tagen nur an 
einer Veranstaltung teilnehmen. 
 
§11/§4 Verpflichtung 
Der Veranstalter verpflichtet sich mit der Abgabe der Anmeldung alle vorste­
henden Bestimmungen einzuhalten, soweit Abweichungen nicht ausdrücklich 
genehmigt sind. Bei Verstößen entscheidet der zuständige Landesverband 
endgültig. 
Jeder teilnehmende Verein verpflichtet sich, pro gemeldetem Team einen Wett­
kampfhelfer zu stellen. 
 
§5.1­4 Teams bestehen aus 
•6 bis 11 Kindern (eine Reduzierung der Teamgröße kann mit dem Antrag 

auf Genehmigung einer Veranstaltung mit Kinderleichtathletik­Wettbewer­
ben beantragt werden) 

•gemischt (männlich und weiblich) 
•Doppelaltersklassen (Bsp. U10: 9­ und 8­Jährige) 
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•der ältere Jahrgang einer Teamklasse kann in der höheren Teamklasse star­
ten (Bsp. 9­Jähriger darf im Team U12 starten, aber nicht in Einzeldiszipli­
nen) 

 
§§3.3/6.2.2 Teamwettbewerbe 
U8 3 bis 4 Disziplinen 
U10 4 bis 5 Disziplinen aus allen 3 Disziplinblöcken 
U12 4 bis 6 Disziplinen 
In jeder Altersklasse (U12/U10/U8) sollte der Hindernissprint enthalten sein. 
Wenn 5 Disziplinen zum Mehrkampf addiert werden, muss eine davon der 
Hindernissprint sein. 
 
§6 Wertung 
Bei allen Wettkämpfen der Kinderleichtathletik ist die Ranglistenwertung die 
einzig gültige Wertungsmethode! 
 
§12 Ergebnisse 
Ergebnisprotokolle für Teamwettbewerbe. Ein Veranstaltungsbericht ist inner­
halb von 10 Tagen beim LVR einzureichen. 
 
Streckenlängen Laufveranstaltungen 
Ausdauerwettbewerbe für Kinder sind in kindgemäßer Form durchzuführen. 
DLV­Empfehlung: 

 
Darüber hinaus werden für die vielerorts etablierten sogenannten „Bambini­
Läufe“ (für 5­Jährige und jünger) Streckenlängen zwischen 0,4 und 0,8 km 
empfohlen. 
 
Bestenliste 
Eine Bestenliste wird für die Altersklassen der Kinderleichtathletik nicht geführt, 
da die IWR nicht gilt. 
 
Leichtathletik­Gemeinschaften (LG)/Startgemeinschaften (StG) 
LG und StG gibt es gemäß DLO nur ab der Jugend U14 und somit nicht in der 
Kinderleichtathletik. Selbstverständlich können sich Vereine für Wettkämpfe 
der Kinderleichtathletik zusammenschließen. Der Zusammenschluss kann von 
Wettkampf zu Wettkampf wechseln. Stammvereine bestehender LGs können 
auch bei Wettkämpfen der Kinderleichtathletik weiterhin gemeinsam unter 
dem LG­Namen antreten. 

Klasse Straße Cross Gehen
U12 1,5 km ­ 5,0 km 1,5 km ­ 2,5 km 1,0 km ­ 2,0 km
U10 1,0 km ­ 3,0 km 1,0 km ­ 2,0 km 0,5 km ­ 1,0 km
U8 0,5 km ­ 2,0 km 0,5 km ­ 1,0 km –

13
A

llgem
eines

Kinderleichtathletik



Teamklasse U12 
 
Team U12 (Kinder U12) 11/10 Jahre 

männliche Kinder U12 (M11/M10) 
weibliche Kinder U12 (W11/W10) 

Einzeldisziplinen und Mehrkämpfe (Ranglistenwertung) können entweder in­
nerhalb des Teamwettkampfes der U12 oder auch ohne den Teamwettkampf 
getrennt nach Jahrgang und Geschlecht durchgeführt und gewertet werden, 
unterliegen jedoch immer allen Regeln der Kinderleichtathletik. 
 
Staffel: nur noch 6 x 50 Meter gemischt. 
 
Für die Kinder der U12 kann ein Crosslauf als Einzeldisziplin im Rahmen einer 
Crosslauf­Veranstaltung durchgeführt werden (z.B. im Rahmen Kreis­Meister­
schaften Crosslauf). 
Die M/W11 darf in der U14 (Staffel und Team­Wettkämpfe/­Meisterschaften) 
bzw. der M/W12 (Einzeldisziplinen) starten, wenn die relevanten Vorausset­
zungen der DLO §§ 4­14 erfüllt sind. Das bedeutet u.a. im Besitz eines Start­
passes zu sein! 
 
Regeln für die Wertung in der U12 seit 01.01.2015: 
Einzeldisziplinen und Mehrkämpfe der U12 können entweder innerhalb des 
Teamwettkampfes oder auch ohne den Teamwettkampf getrennt nach Jahrgang 
und Geschlecht durchgeführt und gewertet werden, dabei können folgende 
Disziplinen nach den Regeln der IWR sowie den nationalen Bestimmungen 
der U14 durchgeführt werden: 50 m, 800 m, 4 x 50 m, Crosslauf, Weitsprung, 
Hochsprung, Schlagball, Dreikampf (50 m, Weitsprung, Schlagball), Vierkampf 
(50 m, Weitsprung, Hochsprung, Schlagball). Bei den Mehrkämpfen der U12 
kann entweder die Ranglistenwertung oder die nationale Punktewertung ge­
nutzt werden. 
 
Regeln für die Wertung in der U10 seit 01.01.2020: 
Es ist eine Einzel­Mehrkampfwertung nach Ranglistenpunkten in der U10 
möglich. Dabei werden drei bis fünf Disziplinen (mindestens eine aus den Be­
reichen Lauf, Sprung und Wurf) als Mehrkampf gewertet. Werden fünf Diszip­
linen durchgeführt, muss eine davon der Hindernissprint sein. Die Auswertung 
des Mehrkampfs erfolgt immer nach Ranglistenpunkten. Eine Einzelwertung 
einzelner Disziplinen des Mehrkampfs ist dabei nicht möglich. 
 
* Ausführungsbestimmungen in den Disziplinkarten 
** Disziplinen können nach den Regeln der IWR sowie ihrer Nationalen 
    Bestimmungen der U14 durchgeführt werden.
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Empfohlene Disziplinen in der Kinderleichtathletik 

Teamklasse U8 U10 U12
Lauf
Vom „Schnell­Laufen“ 
zum Sprint

30m 40m 50m**

Vom „Über­Laufen“ zum 
Hürdensprint

Hindernissprint­
Staffel (30m)

Hindernissprint 
(30­40m) 
Hindernissprint­
Staffel (30­40m)

Hindernissprint 
(40­50m) 
Hindernissprint­
Staffel 
(40­50m)

Vom „Staffel­Laufen“ zur 
Rundenstaffel

6 x 50 Meter­ 
Staffel 
4 x 50 Meter­ 
Staffel**

Vom „Ausdauernd­Lau­
fen“ zum Dauerlaufen

Biathlon­Staffel 
(400­600m)

Biathlon­Staffel 
(600­800m) 
Transportlauf

Verfolgungs­ 
Staffel (6 x 800m) 
800 Meter** 
Crosslauf 
(1.500­2.500m)**

Vom „Marschieren“ zum 
Gehen

Geh­Staffel 
(3 x 400m) 
Gehen 
(400­600m)

Geh­Staffel 
(3 x 600m) 
Gehen (1.000m/ 
2.000m)**

Sprung
Vom „Weit­Springen“ 
zum Weitsprung

Ziel­Weitsprung Weitsprung­ 
Staffel 
Weitsprung in die 
Zone

Weitsprung**

Vom „Hoch­Springen“ 
zum Hochsprung

Hoch­Weitsprung Hoch­Weitsprung (Scheer­) Hoch­
sprung**

Von „Mehrfachsprün­
gen“ zum Dreisprung

Einbeinhüpfer­
Staffel

Wechselsprünge Fünfsprung

Vom „Stab­Springen“ 
zum Stabhochsprung

Stabsprung Stabweitsprung Stabweitsprung

Wurf
Vom „Schlagwurf“ zum 
Speerwurf

Schlagwurf Schlagwurf Schlagwurf**

Vom „Druckwurf“ zum 
Kugelstoß

beidarmiger Stoß Medizinbalstoß (Kugel­) Stoß

Vom „Drehen und Wer­
fen“ zum Diskuswurf

Drehwurf Drehwurf Drehwurf
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Übergangsbestimmung zum 
Wettkampfprogramm 
 
Bei den mit (*) versehenen und kursiv gedruckten Disziplinen (keine eigenen 
Disziplinen in der jeweiligen Altersklasse) bestehen Übergangsmöglichkeiten. 
Näheres dazu ist in den Übergangsbestimmungen der DLO in §8 geregelt. 
Schulsport­Disziplinen sind mit dem Hinweis (Schule) gekennzeichnet. Erläu­
terung: Schulsport­Disziplinen sind nur im Schulsport zulässig. 
 
 
§8 Übergangsbestimmungen innerhalb der Altersklassen 
 
8.1 Alle Teilnehmer an Wettkämpfen sind durch ihr Geburtsjahr der in §3 be­

stimmten Altersklasse zugeordnet. Bei Anwendung der Übergangsbestim­
mungen gilt die Altersklasse der Junioren/­innen nicht als eigenständige 
Altersklasse. 

8.2 Angehörige der Altersklassen der Senioren/­innen können an Wettbewer­
ben auch einer jüngeren Altersklasse der Senioren/­innen oder in der Al­
tersklasse der Männer bzw. Frauen teilnehmen. Gehören bei Mannschafts­
wertungen der Senioren die in Frage kommenden Teilnehmer 
verschiedenen Seniorenaltersklassen an, wird die Altersklasse der Mann­
schaftswertung durch die/den jüngste(n) Teilnehmer/­in bestimmt. Sind 
für eine Mannschaftswertung Seniorenaltersklassen zusammengefasst, 
werden die drei punktbesten Teilnehmer, gleich welcher Altersklasse sie 
angehören, zusammen gewertet. 

8.3 Jugendliche U16 und U14 dürfen bei der selben Veranstaltung pro Tag in 
den Wettbewerben 300 m, 300 m Hürden, 400 m, 400 m Hürden, 4 x 
400m, 800 m, 1000 m, 1500 m, 1500 m Hindernis, 3 x 800 m, 3 x 1000 m, 
Langstrecke (ab 2000 m), Gehen (Bahn/Straße alle Strecken) und Straße 
(inkl. aller weiteren stadionfernen Laufwettbewerbe) nur an einem Wett­
bewerb und nur in einer Altersklasse teilnehmen. 

8.4 Jugendliche dürfen grundsätzlich in allen höheren Altersklassen an einem 
Wettbewerb teilnehmen, wenn die eigene Altersklasse die betreffende 
Disziplin mit gleichen Rahmenbedingungen (Gewicht bzw. Streckenlänge) 
als zulässig aufweist. Zusätzlich dürfen sie in allen mit * markierten Dis­
ziplinen (sowie äquivalenten Staffel­Teilstrecken) in der nächsthöheren Al­
tersklasse starten. Kinder der Altersklasse U12 (M/W11) dürfen in den 
Disziplinen der Altersklasse U14 (M/W12) starten, wenn sie die relevanten 
Voraussetzungen der §§4­14 erfüllen.

Wenn es mal ganz schnell gehen muss: info@LVRheinland.de
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Kugel Diskus Speer Hammer Gewichts­
wurf

Ball

männlich
MJ U14 M12 3,00 kg 750 g 400 g 3,00 kg 200 g

M13
MJ U16 M14 4,00 kg 1,00 kg 600 g 4,00 kg 200 g

M15
MJ U18 5,00 kg 1,50 kg 700 g 5,00 kg
MJ U20 6,00 kg 1,75 kg 800 g 6,00 kg
M 7,26 kg 2,00 kg 800 g 7,26 kg

M30 7,26 kg 2,00 kg 800 g 7,26 kg 15,88 kg
M35 7,26 kg 2,00 kg 800 g 7,26 kg 15,88 kg
M40 7,26 kg 2,00 kg 800 g 7,26 kg 15,88 kg
M45 7,26 kg 2,00 kg 800 g 7,26 kg 15,88 kg
M50 6,00 kg 1,50 kg 700 g 6,00 kg 11,34 kg
M55 6,00 kg 1,50 kg 700 g 6,00 kg 11,34 kg
M60 5,00 kg 1,00 kg 600 g 5,00 kg 9,08 kg
M65 5,00 kg 600 g 5,00 kg 9,08 kg
M70 4,00 kg 500 g 4,00 kg 7,26 kg
M75 4,00 kg 500 g 4,00 kg 7,26 kg
M80­M95 3,00 kg 400 g 3,00 kg 5,45 kg

weiblich
WJ U14 W12 3,00 kg 750 g 400 g 2,00 kg 200 g

W13
WJ U16 W14 3,00 kg 1,00 kg 500 g 3,00 kg 200 g

W15
WJ U18 3,00 kg 1,00 kg 500 g 3,00 kg
WJ U20 4,00 kg 1,00 kg 600 g 4,00 kg
W 4,00 kg 1,00 kg 600 g 4,00 kg

W30 4,00 kg 1,00 kg 600 g 4,00 kg 9,08 kg
W35 4,00 kg 1,00 kg 600 g 4,00 kg 9,08 kg
W40 4,00 kg 1,00 kg 600 g 4,00 kg 9,08 kg
W45 4,00 kg 1,00 kg 600 g 4,00 kg 9,08 kg
W50 3,00 kg 1,00 kg 500 g 3,00 kg 7,26 kg
W55 3,00 kg 1,00 kg 500 g 3,00 kg 7,26 kg
W60 3,00 kg 1,00 kg 500 g 3,00 kg 5,45 kg
W65 3,00 kg 1,00 kg 500 g 3,00 kg
W70 3,00 kg 1,00 kg 500 g 3,00 kg
W75­W95 2,00 kg 750 g 400 g 2,00 kg

Leichtathletik­Verband Rheinland e.V. 
Der kompetente Fachverband für Ihren Verein
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Geschäftsstelle 
 
Rheinau 11, 56075 Koblenz 
Postfach 201354, 56013 Koblenz 
Fax: 0261/135282 
E­Mail: info@LVRheinland.de 
Internet: www.LVRheinland.de 
 
 
 
 
 
 
Geschäftsführer: 

Achim Bersch 
Fon: 0261/135123, 0171/2712092 
E­Mail: Achim.Bersch@LVRheinland.de 

 
 
Mitarbeiterinnen: 

Jennifer Jüngling 
Fon: 0261/135123 
E­Mail: Jennifer.Juengling@LVRheinland.de 

 
Angelika Weckbecker 
Fon: 0261/135123 
E­Mail: Angelika.Weckbecker@LVRheinland.de 

 
Mitarbeiterin Öffentlichkeitsarbeit: Annika Gäb 
Fon: 0261/135123, Mobil: 0175/2191919 
E­Mail: Annika.Gaeb@LVRheinland.de 

 
 
 
 
Präsidium 
 
Präsident: 

Klaus Lotz 
c/o Leichtathletik­Verband Rheinland 
Rheinau 11, 56075 Koblenz 
Fon: 0261/135223 
E­Mail: Klaus.Lotz@LVRheinland.de 

 

Öffnungs­ und Sprechzeiten: 
Mo./Fr. 08.30­13.00 Uhr 
Di./Do. 08.30­17.00 Uhr 
Mi. 08.30­16.00 Uhr

Bankverbindung: 
Sparkasse Koblenz 
IBAN: DE70 5705 0120 0041 0046 07 
BIC: MALA DE 51 KOB
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Vizepräsident: 
Stefan Kölsch 
Abt.­Theoderich­Straße 34, 56332 Lehmen 
Fon: 0171/1742751 
E­Mail: Stefan.Koelsch@LVRheinland.de 

 
Vizepräsident Finanzen und PSG­Beauftragter: 

Kai Mader 
Buchenweg 3, 56291 Leiningen 
Fon: 0160/8042287 
E­Mail: Kai.Mader@LVRheinland.de 

 
Vizepräsident Sport: 

Klaus­Dieter Welker 
Auf der Au 16, 56379 Geilnau 
Fon: 06439/1692 
E­Mail: Klaus­Dieter.Welker@LVRheinland.de 

 
Geschäftsführer: 

Achim Bersch 
Rheinau 11, 56075 Koblenz 
Fon: 0261/135123, Mobil: 0171/2712092 
E­Mail: Achim.Bersch@LVRheinland.de 

 
 
Beirat Leistungssport 
 
Beauftragter für Leistungssport: z. Zt. nicht besetzt 
 
Vizepräsident Sport: Klaus­Dieter Welker 
 
Verbandstrainer Wurf/Stoß: Daniel Steup 
Daniel.Steup@LVRheinland.de 
 
Verbandstrainer Lauf/Gehen: Yannik Duppich 
Yannik.Duppich@LVRheinland.de 
 
Verbandstrainer Sprint/Hürden: Martin Schmitz 
In der Betz 17, 56599 Leutesdorf 
Fon: 02631/23666, E­Mail: Martin.Schmitz@LVRheinland.de 
 
Verbandstrainer Sprung/Mehrkampf: Jörg Roos 
Joerg.Roos@LVRheinland.de 
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Beauftragter für Kinder­ und Jugendfragen: z. Zt. nicht besetzt 
 
Beauftragter für Talentsichtung/­förderung: Jörg Klein 
Karthäuser Straße 18, 54536 Kröv 
Fon: 06541/6441 oder 0170/7218827, E­Mail: Joerg.Klein@LVRheinland.de 
 
Beauftragter für Lehrwesen Leistungssport: Oliver Götz 
Fon: 0176/63099965, E­Mail: Oliver.Goetz@LVRheinland.de 
 
Vertreter der Kreise: Reinhard Altenhofen 
Kurfürstenstraße 95, 53498 Bad Breisig 
Fon: 02633/8741, E­Mail: ahrweiler@LVRheinland.de 
 
Aktivensprecher: Dominik Werhan 
Kloschinskystraße 57, 54292 Trier 
E­Mail: Dominik.Werhan@LVRheinland.de 
 
Hauptamtlicher Mitarbeiter Geschäftsstelle: Achim Bersch 
 
 
Beirat Wettkampforganisation 
 
Beauftragte für Wettkampforganisation: Ellen Mesloh (Vorsitzende) 

Gartenstr. 9, 56377 Schweighausen 
Fon: 02604/7395 
E­Mail: Ellen.Mesloh@LVRheinland.de 

 
 
Vizepräsident Sport: Klaus­Dieter Welker 
 
Beauftragte für Kampfrichterwesen: Jennifer Jüngling 
Schmiedeweg 1, 54518 Platten 
Fon: 0151/56641863, E­Mail: Kariwartin@LVRheinland.de 
 
Beauftragter für Jugendwettkampfwesen: Achim Bersch 
Friedhofstraße 12, 56626 Andernach 
Fon: 0171/2712092 
E­Mail: Achim.Bersch@LVRheinland.de 
 
Beauftragte für Senioren: Nicoll Richter 
Am Oestelbach 24, 54518 Osann­Monzel 
Fon: 0151­20196411, E­Mail: Nicoll.Richter@LVRheinland.de 
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Beauftragter für Statistik: Gregor Blanke 
Auf dem Statt 7, 57537 Wissen 
Fon: 02742/5504, Mobil: 0171/5201918 
E­Mail: Gregor.Blanke@LVRheinland.de 
 
Beauftragter für Mehrkampf: Johannes Nickel 
E­Mail: Johannes.Nickel@LVRheinland.de 
 
Vertreter der Kreise: Michael Gröning 
Bei den roten Buchen 5a, 56154 Boppard 
Fon: 06742­5060, E­Mail: rhein­hunsrueck@LVRheinland.de 
 
Sprecher der Kampfrichter Lehrreferenten: z. Zt. nicht besetzt 
 
Aktivensprecherin: Tamina Zinn 
Tilsiter Straße 32, 53474 Bad Neuenahr­Ahrweiler 
E­Mail: Tamina.Zinn@LVRheinland.de 
 
Jugendsprecher: z. Zt. nicht besetzt 
 
Seniorensprecherin: Jennifer Gartmann 
E­Mail: Jennifer.Gartmann@LVRheinland.de 
 
Hauptamtliche Mitarbeiterin Geschäftsstelle: Jennifer Jüngling 
 
 
Beirat Breiten­, Freizeit­ und Gesundheitssport 
 
Beauftragter für Breiten­ und Freizeitsport: 

Karl Heinz Schulz (Vorsitzender) 
Zeisigweg 5, 55765 Birkenfeld 
Fon: 06782/830504, Fax: 06782/5283 
E­Mail: Karl­Heinz.Schulz@LVRheinland.de 

 
Vizepräsident Sport: Klaus­Dieter Welker 
 
Beauftragter für Lehrwesen Breiten­, Freizeit­ und Gesundheitssport: 
z. Zt. nicht besetzt 
 
Beauftragte für Senioren: Nicoll Richter 
 
Beauftragter für Lauftreff: z. Zt. nicht besetzt 
 
Beauftragte für Jugendbreitensport: z. Zt. nicht besetzt 
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Beauftragte für Laufveranstaltungen: 
Wolfram Braun 
In der Rotheck 2, 54343 Föhren 
Fon: 01573/9620288, E­Mail: Wolfram.Braun@LVRheinland.de 
 
Klaus Jahnz 
Monrealer Weg 10, 56727 Reudelsterz 
Fon: 02651/76 907, Mobil: 0175/2962172 
E­Mail: Klaus.Jahnz@LVRheinland.de 
 
Beauftragter für Nordic­Walking und Walking: z. Zt. nicht besetzt 
 
Beauftragte für Gesundheitssport: z. Zt. nicht besetzt 
 
Vertreter der Kreise: Michael Röder 
Oberfortstr. 11, 56277 Ochtendung 
Fon: 02625/956644, E­Mail: mayen­koblenz@LVRheinland.de 
 
Jugendsprecherin: z. Zt. nicht besetzt 
 
Seniorensprecher: z. Zt. nicht besetzt 
 
Hauptamtliche Mitarbeiterin Geschäftsstelle: Angelika Weckbecker 
 
 
Beirat Jugend­ und Schulsport 
 
Beauftragter für Kinder­ und Jugendfragen: 
z. Zt. nicht besetzt 
 
Vizepräsident Sport: Klaus­Dieter Welker 
 
Beauftragter für Jugendwettkampfwesen: Achim Bersch 
 
Beauftragter für Schulsport: Klemens Neuhaus 
Am Hackenborn 14, 56626 Andernach 
Fon: 02632/48422, Fax: 02632/810296 
E­Mail: Klemens.Neuhaus@LVRheinland.de 
 
Beauftragter für Talentsichtung/­förderung: Jörg Klein 
 
Beauftragte für Jugendbreitensport: z. Zt. nicht besetzt 
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Vertreter der Kreise: Hans­Peter Schon 
Zum Klosterflur 12, 54538 Bengel 
Fon: 06532/3625, E­Mail: bernkastel­wittlich@LVRheinland.de 
 
Jugendsprecherin: z. Zt. nicht besetzt 
 
Jugendsprecher: z. Zt. nicht besetzt 
 
Hauptamtlicher Mitarbeiter Geschäftsstelle: Achim Bersch 
 
 
Stab 
 
Beauftragter für Rechtsangelegenheiten und Antidoping: Martin Schmitz 
 
Beauftragter für Inklusion: Timo Candrix 
Dehlinger Weg 18, 57642 Alpenrod 
E­Mail: Timo.Candrix@LVRheinland.de 
 
Beauftragte(r) für Marketing: z. Zt. nicht besetzt 
 
Beauftragte für Presse­ und Öffentlichkeitsarbeit: Annika Gäb 
Fon: 0261/135123, Mobil: 0175/2191919 
E­Mail: Annika.Gaeb@LVRheinland.de 
 
 
Verbandsrechtsausschuss 
 
Vorsitzender: Wolfgang Pitz 
E­Mail: Wolfgang.Pitz@LVRheinland.de 
 
Beisitzer: 
Klaus Jüngermann 
Hubertusstraße 8 
56727 Mayen 
Fon: 02651/76140 
 
Vertreter: 
Manfred Jürgenliemk 
Kurfürstenstraße 95 
56068 Koblenz 
Fon: 0261/35437 
 
 

Michael Gröning 
Bei den roten Buchen 5a 
56154 Boppard 
Fon: 06742/5060 

Rainer Stein 
Am Rotberg 45 
53489 Sinzig­Bad Bodendorf 
Fon: 02642/993090
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Ahrweiler 
Reinhard Altenhofen 
Rheinecker Str. 5 
53498 Bad Breisig 
Fon: 02633/8741 
ahrweiler@LVRheinland.de 
 
Altenkirchen 
z. Zt. nicht besetzt 
 
Bernkastel­Wittlich 
Hans­Peter Schon 
Zum Klosterflur 12 
54538 Bengel 
Fon: 06532/3625 
bernkastel­wittlich@LVRheinland.de 
 
Birkenfeld 
Björn Hahn 
birkenfeld@LVRheinland.de 
www.lvr­bir.de 
 
Eifelkreis Bitburg­Prüm 
Hans­Theo Nieder 
Grünstraße 16 
54662 Herforst 
Fon: 06562/8691 
bitburg­pruem@LVRheinland.de 
 
Cochem­Zell 
Theo Zenz 
Kelberger Sraße 18 
56812 Cochem 
Fon: 02671/3854 
cochem@LVRheinland.de 
 
Koblenz 
z. Zt. nicht besetzt 

Bad Kreuznach 
Jana Eisenbrandt 
Bahnhofstr. 2b 
55571 Odernheim 
Fon: 06755/969970 
badkreuznach@LVRheinland.de 
www.lvr­kh.de 
 
Neuwied 
Jürgen Seitz 
Niederwindhagenerstr. 10a 
53578 Windhagen 
Fon: 02645/4385 
neuwied@LVRheinland.de 
 
Mayen­Koblenz 
Michael Röder 
Oberfortstr. 11 
56277 Ochtendung 
Fon: 02625/956644 
mayen­koblenz@LVRheinland.de 
 
Rhein­Hunsrück 
Michael Gröning 
Bei den roten Buchen 5a 
56154 Boppard 
Fon: 06742/5060 
rhein­hunsrueck@LVRheinland.de 
 
Rhein­Lahn 
Klaus Föhrenbacher 
Im Biengarten 2 
56368 Katzenelnbogen 
Fon: 06486/900888 
rhein­lahn@LVRheinland.de 
www.leichtathletik­rhein­lahn.de 
 
 

Kreisvorsitzende

Leichtathletik­Verband Rheinland e.V. 
Der kompetente Fachverband für Ihren Verein
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Trier­Saarburg 
Günter Heidle 
Gartenstraße 42 
54317 Gusterath 
Fon: 06588/2636 
Fax: 06588/992733 
trier­saarburg@LVRheinland.de 
 
Vulkaneifel 
z. Zt. nicht besetzt 

Westerwald 
Alexandra Wehler 
Ringstraße 1 
56479 Westernohe 
Fon: 02664/6895 
Mobil: 0160/1829828 
westerwald@LVRheinland.de 
www.la­ww.de
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Termin Veranstaltung Ort Meldeschluss Seite 
(Eingang) 

 
Rheinland­Meisterschaften 
11.03. Straße 10 km, 5 km U16 Urmitz 02.03. 38 
19.03. Jugend U16 Halle Koblenz 10.03. 40 
16.04. Langstaffel Bad Ems 07.04. 96 
21.04. 10000 m Ochtendung 12.04. 42 
29.04. Hammerwurf Bengel 20.04. 97 
06.05. offene M/W, Jugend U18 Trier 27.04. 44 
07.05. Blockwettkampf Hachenburg 28.04. 46 
14.05. Jugend U20/U16 Neuwied 05.05. 50 
17.05. Mini Internationales Koblenz 08.05. 58 
10.06. Hindernis Koblenz 01.06. 109 
01./02.07. Mehrkampf Konz 22.06. 62 
16.07. Senioren Wittlich 07.07. 66 
10.09. Fünfkampf Bad Ems 01.09. 70 
23.09. Team, Kila Vergleichskampf 14.09. 71 
03.10. Berglauf Bengel 24.09. 74 
29.10. Straße 5 km, Halbmarathon Föhren 20.10. 76 
12.11. Cross Laubach 03.11. 99 
04./05.11. Talentiade dezentral 26.10. 78 
 
 
 
Rheinland­Pfalz­Meisterschaften 
15.01. Halle U18 Ludwigshafen 08.01. 87 
21.01. Halle M/W Ludwigshafen 15.01. 90 
22.01. Halle U20 Ludwigshafen 15.01. 93 
16.04. Langstaffel Bad Ems 07.04. 96 
29.04. Hammerwurf Bengel 20.04. 97 
11.06. M/W/U18 Rheinhessen – 
15.07. U20/U16 Pfalz – 
09.09. U14 Pfalz – 
12.11. Cross Laubach 03.11. 99 

Bahngehen und Straßengehen sind noch offen 
 
 
 
Süddeutsche Meisterschaften 
04./05.02. Halle M/W/U18 Sindelfingen 24.01. 105 
10.06. Hindernis Koblenz 01.06. 109 
17.06. Bahngehen Marburg – 
17./18.06. U23/U16 Aichach 04.06. – 
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24./25.06. M/F/U108 Ulm – 
20.09. Senioren­Mehrkampf Nieder­Olm – 
 
 
 
Vergleichskämpfe 
05.02. Cross­Vergleichskampf Eurocross Diekirch/LUX 
 
 
 
Deutsche Meisterschaften 
21./22.01. Mehrkampf Halle Leverkusen 08.01. 

M/W/U20/U18 
18./19.02. Halle Männer/Frauen Dortmund 05.02. 
25./26.02. Winterwurf M/W, U20, U18 Halle/Saale 12.02. 
25./26.02. Halle Jugend U20 Dortmund 12.02. 
26.03. Halbmarathon Freiburg 12.02. 
29.04. Langstaffeln Bietigheim­Bissingen 16.04. 

M/F, U23, U20, Sen. 
06.05. Langstrecke Mittweida 23.04. 
01./02.07. U23 Göttingen 18.06. 
08./09.07. Männer/Frauen Kassel 25.06. 
21.­23.07. Jugend U20/U18 Rostock 09.07. 
29./30.07. Jugend U16 Stuttgart 16.07. 
19./20.08. Senioren Mönchengladbach 06.08. 
26.08. Team Senioren Troisdorf 13.08. 
01.­03.09. Mehrkampf Hannover 20.08. 
10.09. 10 km Straße Bad Liebenzell 27.08. 
16.09. Team Jugend U20/U16 Berlin 03.09. 
25.11. Cross Perl 12.11. 
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Allgemeine 
Ausschreibungsbestimmungen 
Rheinland­Pfalz Meisterschaften 
2022 
 
ARGE der Leichtathletik­Verbände in Rheinland­Pfalz: Leichtathletik­
Verband Pfalz, Leichtathletik­Verband Rheinhessen, Leichtathletik­
Verband Rheinland 
 
Soweit in den einzelnen Ausschreibungen keine anders lautenden Angaben 
enthalten sind, gelten die nachstehenden Bestimmungen: 
 
1. Veranstalter/Ausrichter 
Veranstalter ist die ARGE der Leichtathletik­Verbände in Rheinland­Pfalz. Aus­
richter ist der jeweilige Leichtathletikverband. Örtlicher Ausrichter ist der je­
weilige Leichtathletikverband oder ein von ihm beauftragter Verein/LG. 
 
2. Wettkampfbestimmungen 
Alle Meisterschaften werden nach den „Internationalen Wettkampfregeln (IWR) 
einschl. der Nationalen Bestimmungen" und der „Deutschen Leichtathletik­
ordnung (DLO)" in der jeweils gültigen Fassung durchgeführt. 
 
3. Teilnahmerecht 
Teilnahmeberechtigt sind an Rheinland­Pfalz Meisterschaften (RLP­Meister­
schaften) nur Mitglieder der den Leichtathletik­Verbänden in Rheinland­Pfalz 
angeschlossenen Vereine und Leichtathletikgemeinschaften (LG). Alle RLP­
Meisterschaften sind offen für Athleten und Athletinnen, die die deutsche 
Staatsbürgerschaft und ein gültiges Startrecht für einen Verein/LG in einem 
der Leichtathletik­Verbände in Rheinland­Pfalz besitzen. 
EU­Bürger sind an den RLP­Meisterschaften teilnahmeberechtigt, wenn sie 
ein Startrecht für einen Verein/LG in einem der Leichtathletikverbände in 
Rheinland­Pfalz besitzen, 
Nicht­EU­Bürger sind an RLP­Meisterschaften teilnahmeberechtigt, wenn sie 
ein Startrecht für einen Verein/LG in einem der Leichtathletikverbände in 
Rheinland­Pfalz besitzen und seit mindestens einem Jahr ihren ständigen Auf­
enthalt im DLV­Gebiet haben. Darüber hinaus muss ein Startrecht für einen 
deutschen Verein seit mindestens einem Jahr bestehen. 
In Zweifelsfällen entscheiden über ein Teilnahmerecht die jeweiligen Wett­
kampfwarte der Verbände. In den Ausschreibungen zu den RLP­Meisterschaften 
können weitere Regelungen getroffen werden. 
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Jeder Teilnehmer ab der Altersklasse M/W12 muss zum Zeitpunkt des Melde­
schlusses in der Startrechtdatei einer der drei Verbände eingetragen sein. 
Kinder der Altersklasse M/W11 sind in der M/W12 bzw. U14 startberechtigt, 
sofern sie in einer Startrechtdatei eingetragen sind. 
In einem Wettbewerb ist die Teilnahme bei einer Veranstaltung nur in einer Al­
tersklasse möglich. Die Einschränkungen für Jugendliche der Altersklassen 
U16 und U14 gem. § 8.3 der DLO sind wie folgt zu beachten: 
Jugendliche U16 und U14 dürfen bei derselben Veranstaltung pro Tag in den 
Wettbewerben 300m, 300m Hürden, 400m, 400m Hürden, 4x400m, 800m, 
1000m, 1500m, 1500m Hindernis, 3x800m, 3x1000m, Langstrecke (ab 
2000m), Gehen (Bahn/Straße alle Strecken) und Straße (inkl. aller weiteren 
stadionfernen Laufwettbewerbe) nur an einem Wettbewerb und nur in einer 
Altersklasse teilnehmen. 
Über die Teilnahme außer Wertung entscheidet der Wettkampfleiter der je­
weiligen Veranstaltung. 
 
4. Ausschreibungen 
Die Ausschreibungen zu den RLP­Meisterschaften werden von der Wettkampf­
organisation des ausrichtenden Verbandes rechtzeitig erstellt und auf der 
Webseite der drei Verbände veröffentlicht. 
In den Ausschreibungen können abweichende Regelungen zu den Ausschrei­
bungsbestimmungen getroffen werden. 
 
5. Meldungen 
Sämtliche Meldungen müssen durch die Vereine/LG ausschließlich online ab­
gegeben werden, sofern in einer Ausschreibung nichts anderes angegeben ist. 
Für Vereine aus dem Rheinland über LADV.de. Für eine optimale Laufeinteilung 
sollten die Bestzeiten angegeben werden (siehe dazu auch Punkt 13). 
 
Meldeüberprüfung 
Nur vollständig und fristgerecht abgegebene Meldungen werden vom eigenen 
Landesverband auf das Erreichen der Mindestleistung überprüft. Unvollständige 
oder fehlerhafte Meldungen werden nicht berücksichtigt. 
 
Datenschutz 
Mit der Meldung durch seinen Verein erklärt sich der Teilnehmer damit einver­
standen, dass seine Daten zur gemeldeten Veranstaltung in den relevanten 
Publikationen (Aushänge, Webseiten, Presseberichte, Ergebnislisten, Besten­
listen, Bildberichte) veröffentlicht werden dürfen. Als veranstaltungs­ bezogene 
Teilnehmerdaten sind die persönlichen Daten wie Name, Vorname, Jahrgang, 
Alter, Nationalität, Verein/LG die Ergebnisse der Veranstaltung mit Leistung 
und Platzierung sowie Foto­ und Filmaufnahmen von den Wettkämpfen ge­
meint. 
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6. Mindestleistungen 
Werden Mindestleistungen gefordert, sind diese bei den Meldungen mit Datum 
und Veranstaltungsort anzugeben. Mindestleistungen müssen bei genehmigten 
und verbandsbeaufsichtigten Veranstaltungen des laufenden Jahres bis zum 
Meldeschluss erzielt worden sein. Nur Leistungen, die unter regulären Bedin­
gungen (Wind usw.) erbracht wurden, werden anerkannt. Fehlt dieser Eintrag, 
ist eine Teilnahme in diesem Wettbewerb (ohne weitere Mitteilung) nicht mög­
lich. Hallenleistungen werden für Freiluftveranstaltungen nicht anerkannt. 
Bei Hallenmeisterschaften werden die Leistungen aus dem Vorjahr (Freiluft) 
und der aktuellen Hallensaison anerkannt. 
 
7. Sonderteilnahmeerlaubnis 
Über Anträge einer Sonderteilnahmeerlaubnis entscheidet der jeweilige Wett­
kampfleiter der Veranstaltung. Der Antrag ist vom meldenden Verein mit schrift­
licher Begründung sowie einer Stellungnahme des meldenden Landesverbandes 
bis zum Meldeschluss an den ausrichtenden Verband einzureichen. 
 
8. Übergangsmöglichkeiten 
Folgende Übergangsmöglichkeiten bestehen für die Teilnahme an: 

 
Weitere Einschränkungen zu den Disziplinen sind aus §7.2 und §7.3 der DLO 
zu entnehmen 
 
9. Meldeschluss 
Die in den einzelnen Ausschreibungen genannten Meldeschlusszeiten müssen 
zwingend eingehalten werden. Teilnehmerlisten werden auf der Webseite des 
ausrichtenden Verbandes veröffentlicht. 

Ausgeschriebene 
Altersklasse

Zusätzlich 
startberechtigt

RLP­Hallenmeisterschaften
Männer/Frauen U20 + U18 (Kugelstoßen nur M/WU20)
Jugend U20 U18 

(kein Doppelstart im gleichen Wettbewerb)
Jugend U18 M/W15
Rahmenwettbewerbe Jugend U16 ./.
RLP­Freiluftmeisterschaften
Männer/Frauen Gemäß DLO
Jugend U20
Jugend U18
Jugend U16

Wenn es mal ganz schnell gehen muss: info@LVRheinland.de
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10. Organisationsgebühren 
Für die Teilnahme an den RLP­Meisterschaften werden Organisationsgebühren 
gem. der Festlegung der ARGE der Leichtathletikverbände in Rheinland­Pfalz 
erhoben. Der jeweilige Gesamtbetrag (aus Organisationsgebühr und Nach­
meldegebühr) ist vereinsweise bei Abholung der Startunterlagen an die aus­
richtende Leichtathletik­Organisation bar zu zahlen. Mit der Abgabe der Mel­
dung wird die Verpflichtung zur Zahlung anerkannt, die auch im Falle des 
Nichtantretens zum Ausgleich der Aufwendungen für Bearbeitung und Vorbe­
reitung am Austragungsort fällig wird. 
Die Organisationsgebühr für RLP­Meisterschaften beträgt: 

 
11. Nachmeldungen 
Über Nachmeldungen entscheidet der jeweilige Wettkampfleiter der Veran­
staltung. Nachmeldungen werden nur angenommen, wenn dies organisatorisch 
möglich ist. Eine geforderte Mindestleistung ist dabei durch die Ergebnisliste 
nachzuweisen. 
Die Zusatzgebühr für Nachmeldungen pro Teilnehmer/Staffel und Disziplin 
beträgt: 
•Für schriftliche Nachmeldungen ab dem zweiten Tag nach dem Melde­

schluss bis zum jeweiligen Mittwoch vor der Veranstaltung € 25,00. 
•Für Nachmeldungen am Wettkampftag € 50,00. 
Donnerstags, Freitags und Samstags vor einer Veranstaltung werden keinerlei 
Nachmeldungen angenommen. 
 
12. Zeitpläne/Ablaufpläne 
Ausschreibungen und Zeitpläne/Ablaufpläne haben vorläufigen Charakter. 
Nach Eingang der Meldungen können Änderungen der Zeitpläne/Ablaufpläne 
erforderlich werden. Alle Änderungen werden auf der Webseite des ausrich­
tenden Verbandes spätestens drei Tage vor der Veranstaltung veröffentlicht. 
Vereine und Athleten haben sich diesbezüglich im Vorfeld der Veranstaltung 
zu informieren. Unvermeidbare kurzfristige Änderungen am Wettkampftag 
werden durch einen Aushang und über die Ansage bekannt gegeben. Bei ge­
ringer Teilnehmerzahl können gemischte Wettkämpfe angesetzt werden. 

Männer/Frauen/ 
Senioren/Seniorinnen

Jugend U20/U18 Jugend U16/U14

Einzel Freiluft 9,00 € Einzel Freiluft 7,00 € Einzel Freiluft 5,00 €
Einzel Halle Einzel Halle Einzel Halle
Staffel 
Freiluft/Halle

11,00 € Staffel 
Freiluft/Halle

9,00 € Staffel 7,00 €

Leichtathletik­Verband Rheinland e.V. 
Der kompetente Fachverband für Ihren Verein
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13. Teilnahmebestätigung am Stellplatz 
Die Startunterlagen werden nur nach vollständiger Bezahlung der Organisati­
onsgebühr vereinsweise entsprechend der abgegebenen Meldung ausgegeben. 
Die Startunterlagen enthalten in der Regel auch die Stellplatzkarten, die zur 
endgültigen Meldung bzw. Teilnahmebestätigung am Stellplatz abzugeben sind. 
Änderungen der gemeldeten oder nicht angegebenen Bestzeiten werden nur 
gegen einen schriftlichen Nachweis (Ergebnisliste) angenommen. Für die Abgabe 
der Meldung am Stellplatz ist ausschließlich der Teilnehmer selbst verantwort­
lich. Der letzte Zeitpunkt zur Abgabe der Stellplatzmeldung (=Stellplatzschluss) 
ist 60 Minuten (Stabhochsprung = 90 Minuten) vor dem im Zeitplan angege­
benen Beginn des jeweiligen Wettbewerbs, sofern nichts anderes veröffentlicht 
wurde. 
Für die Abgabe der namentlichen und endgültigen Staffelmeldung gilt der glei­
che Zeitpunkt. Wird die Stellplatzkarte nicht bis zum Stellplatzschluss abgege­
ben, ist eine Teilnahme am Wettbewerb nicht möglich. In Einzelfällen kann 
eine verspätete Abgabe gegen Zahlung einer Bearbeitungsgebühr von 5,00 € 
angenommen werden, sofern dies organisatorisch machbar ist. Im Normalfall 
wird die Abgabe der Stellplatzkarte quittiert. 
Sind unerwartete Verzögerungen zur rechtzeitigen Abgabe der Stellplatzkarte 
aus verkehrstechnischen Gründen zu erwarten, kann dies dem Ausrichter te­
lefonisch unter der in der Ausschreibung veröffentlichten Telefonnummer mit­
geteilt werden, um das Teilnahmerecht zu sichern. 
 
14. Startnummern 
Die ausgegebenen Startnummern sind auf der Brust zu tragen. Ausnahme sind 
die Sprungwettbewerbe. Hier ist es dem Athleten/der Athletin freigestellt, wo 
die Startnummer getragen wird (Brust oder Rücken). Die Startnummern müssen 
unverändert getragen werden. Zur Befestigung werden Sicherheitsnadeln be­
nötigt. 
Sicherheitsnadeln sind Bestandteil der Wettkampfkleidung und werden vom 
Veranstalter oder dem jeweiligen Ausrichter nicht gestellt. 
 
15. Sportkleidung 
Bei allen Staffelwettbewerben müssen die Staffelmitglieder – auch die einer 
Startgemeinschaft – eine einheitliche Wettkampfkleidung tragen (DLO § 5.6). 

Informationen? 
Aktuell – Schnell – Kostenlos! 

Dann melden Sie sich beim LVR­Newsletter an unter: 

www.LVRheinland.de/newsletter
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16. Nutzung eigener Geräte 
Unter der Voraussetzung einer vorherigen Prüfung durch den Veranstalter ist 
die Benutzung eigener Geräte gemäß IWR Regel 187.2 gestattet. Die Geräte 
verbleiben nach der Prüfung beim Kampfgericht und müssen für die gesamte 
Dauer des Wettbewerbs für alle Athleten zur Verfügung stehen. Für den Fall 
der Beschädigung eigener Geräte wird vom Veranstalter keine Haftung über­
nommen. 
Sprungstäbe und Staffelstäbe werden vom Ausrichter nicht gestellt. 
 
17. Laufwettbewerbe 
Die Einteilung der Läufe erfolgt gemäß IWR­Regel 166 durch den Wett­
kampfleiter oder einem von ihm Beauftragten. Hierbei werden die gemeldeten 
Bestzeiten (Mindestleistungen) gem. Punkt 6 herangezogen. Stadion: Aus den 
Vor­ und Zwischenläufen kommen die Sieger und von den weiteren Teilnehmern 
die Zeitbesten bis zur Belegung der in den Zwischenläufen bzw. im Endlauf 
verfügbaren Plätze weiter. Finden mehr als 4 Vorläufe statt, werden Zwischen­
läufe und/oder A und B Finalläufe ausgetragen. 
Halle: Alle Vorläufe werden als Zeitläufe durchgeführt, d.h. nur die erzielte 
Zeit entscheidet über das Weiterkommen. Finden mehr als 4 Vorläufe statt, 
werden Zwischenläufe oder gleichberechtigte Finalläufe ausgetragen. 
Stadion und Halle: Bei Zeitgleichheit (1/1000) entscheidet das Los über das 
Weiterkommen des Teilnehmers. Fallen Vorläufe aus, wird der Endlauf zur Vor­
laufzeit durchgeführt. 
Das Nachrücken von Teilnehmern aufgrund des Verzichts eines bereits Quali­
fizierten ist nur möglich, wenn der Verzicht spätestens 35 Minuten vor dem 
jeweiligen Lauf beim Schiedsrichter Lauf oder dem Wettkampfbüro erklärt 
wird. 
 
18. Einsprüche 
Einsprüche, die die Durchführung oder das Ergebnis eines Wettkampfs be­
treffen, können nur von den  betroffenen Teilnehmern/Mannschaften erfolgen 
und sind sofort, spätestens aber 30 Minuten nach Bekanntgabe des Ergebnis­
ses, dem jeweiligen Schiedsrichter mündlich vorzutragen. Gegen dessen Ent­
scheidung kann innerhalb einer weiteren Frist von 30 Minuten Einspruch beim 
Schiedsgericht eingelegt werden. Dieser Einspruch muss schriftlich erfolgen. 
Hierfür sind entsprechende Vordrucke im Wettkampfbüro erhältlich. Über den 
Einspruch wird nur nach Hinterlegung einer Einspruchsgebühr von 50,00 € 
verhandelt. Diese wird nur bei einem positiven Entscheid wieder zurückgege­
ben. 
 
19. Ausschluss von Teilnehmern 
Ein/e Teilnehmer/in wird vom laufenden und allen weiteren Wettbewerben 
(auch Staffeln) ausgeschlossen, wenn er/sie nach Abgabe der Stellplatzkarte 
zum Wettkampf nicht antritt, ohne den Verzicht vor Wettkampfbeginn beim 
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Stellplatz oder zuständigen Kampfgericht bekannt zu geben, sich in Vorrunden 
(auch Zwischenläufen) für die weitere Teilnahme am Wettbewerb qualifiziert, 
aber später nicht daran teilnimmt, ohne sich rechtzeitig abzumelden. 
 
20. Aufenthalt im Innenraum und an Wettkampfstätten 
Der Aufenthalt im Innenraum und an den Wettkampfstätten ist nur den un­
mittelbar am Wettkampf beteiligten Athleten, den Kampfgerichten und den 
Offiziellen gestattet. 
Das Einspringen, Einwerfen und Einstoßen ist nur unter Aufsicht des Kampf­
gerichts erlaubt. Zuwiderhandlungen werden mit einer Verwarnung geahndet 
und können auch zum Ausschluss führen. 
Trainer, Betreuer und Zuschauer haben aus Sicherheitsgründen keinen Zugang 
zum Innenraum oder den Wettkampfstätten. Zuwiderhandlungen werden mit 
einer Verwarnung und im Wiederholungsfall mit einer Disqualifikation geahndet. 
Für einige Wettbewerbe werden je nach Möglichkeit Coachingzonen einge­
richtet. Für den Zugang kann durch den Wettkampfleiter eine Berechtigung 
für Trainer oder Betreuer erteilt werden. Der Zutritt geschieht dann auf eigene 
Verantwortung. Nach Beendigung des Wettbewerbs ist die Coachingzone so­
fort zu verlassen. Bei Zu­ und Abgang ist auf andere, gleichzeitig stattfindende 
Wettbewerbe zu achten. Den Anweisungen des Wettkampfleiters und der 
Schiedsrichter ist unbedingt zu folgen. 
Aufwärm­ und Einlaufbereiche stehen normalerweise nur außerhalb der Wett­
kampfanlagen zur Verfügung. Sind diese nicht vorhanden (z.B. Halle) werden 
entsprechende Bereiche hierfür ausgewiesen. 
 
21. Platzierung bei Wald­/Cross­/Berg­ oder Straßenläufen 
(stadionferne Veranstaltungen) 
Zur besseren Ermittlung der Einlaufreihenfolge kann bei Wald­/Cross­/Berg­ 
oder Straßenläufen ein Einlaufkanal eingerichtet werden. Die Platzierung eines 
Läufers wird mit dem Beginn des Einlaufkanals ermittelt. Ein Überholen im 
Einlaufkanal ist nicht erlaubt, unabhängig von dessen Breite und führt zu einer 
Disqualifikation. 
 
22. Auszeichnungen 
Als Auszeichnung erhalten die ersten acht Teilnehmer (bei Läufen entsprechend 
der zur Verfügung stehenden Bahnen eventuell auch weniger) in jedem Wett­
bewerb Urkunden. 
Die Sieger in den Männer­ und Frauenklassen erhalten den Titel „Rheinland­
Pfalz Meister/in“ und in den Jugendklassen „Rheinland­Pfalz­Jugendmeister/in“ 
in den ausgeschriebenen Altersklassen. 

Leichtathletik­Verband Rheinland e.V. 
Der kompetente Fachverband für Ihren Verein
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Die drei Erstplatzierten erhalten Medaillen (Ausnahme RLP­Cross und RLP­
Langstaffeln). 
Bei den Rahmenwettbewerben der Jugend U16 in der Halle erhalten die ersten 
acht Teilnehmer (bei Läufen entsprechend der zur Verfügung stehenden Bahnen 
eventuell auch weniger) in jedem Wettbewerb Urkunden. 
 
23. Siegerehrungen 
Siegerehrungen finden baldmöglichst nach Beendigung des Wettbewerbs unter 
Berücksichtigung der Bearbeitungszeit und der Einspruchszeit statt. Geehrt 
werden die besten acht (s.o.) Teilnehmer. Die Siegerehrung ist Bestandteil des 
Wettkampfes. Nicht abgeholte Urkunden und Auszeichnungen werden nicht 
nachgesandt. 
 
24. Ergebnislisten 
Ergebnisse werden am Veranstaltungsort ausgehängt und zeitnah im Internet 
auf der Webseite des ausrichtenden Verbandes veröffentlicht. Bei einigen Ver­
anstaltungen sind die Ergebnisse auch online unter laportal.net einzusehen. 
 
25. Haftung 
Die Veranstalter und Ausrichter übernehmen keinerlei Haftung bei Unfällen, 
Diebstählen oder sonstigen auftretenden Schäden.
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Allgemeine 
Ausschreibungsbestimmungen 
Süddeutsche Meisterschaften 
(Neufassung vom 09.10.2022) 
 
Die nachstehenden Bestimmungen gelten für die Wettkampfjahre ab 2023, 
sofern in den einzelnen Ausschreibungen keine abweichenden Regelungen 
getroffen werden. 
 
1. Veranstalter: 

Veranstalter: Süddeutscher Leichtathletik­Verband  
Ausrichter: der jeweilige Landesverband 
Örtlich: ein Kreis, ein oder mehrere Vereine 

 
2. Bestimmungen 

Die Veranstaltungen werden auf der Grundlage der Internationalen 
Wettkampfregeln (IWR) und den Bestimmungen der Deutschen Leicht­
athletikordnung (DLO) in der jeweils gültigen Fassung durchgeführt, so­
fern in der Ausschreibung nichts anderes vermerkt ist. 

 
3. Teilnahmeberechtigung 

3.1. Die Überprüfung des Startrechtes obliegt dem Wettkampfwart des 
meldenden Landesverbandes. 

3.2. Abweichend von der DLO gelten für Süddeutsche Meisterschaften 
folgende Bestimmungen: 
3.2.1. Bei den SLV­Jugendmeisterschaften U18 sind Athletinnen 

und Athleten der Klasse M/W15 startberechtigt. Ebenso ist 
ein Einsatz der AK 14 in der 4 x 100 m­Staffel der U18 mög­
lich. 

3.2.2. Die Teilnahme von ausländischen Athletinnen und Athleten 
der Altersklassen U23 und älter ist möglich, wenn sie ein 
Startrecht für einen Verein im Verbandsgebiet des Süddeut­
schen Leichtathletik­Verbandes besitzen und dieses mindes­
tens ein Jahr besteht. 
Die Teilnahme von ausländischen Athletinnen und Athleten 
der Altersklassen U20 und jünger ist möglich, wenn sie ein 
Startrecht für einen Verein im Verbandsgebiet des Süddeut­
schen Leichtathletik­Verbandes besitzen. 

Die abweichenden Bestimmungen der Ziffern 3.2.1. und 3.2.2. müs­
sen auch bei den Ausschreibungen der jeweiligen Meisterschaften 
besonders vermerkt werden. 
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3.3. Über Anträge auf Erteilung einer Sonderstarterlaubnis bei SLV­Meis­
terschaften entscheidet der Wettkampfleiter der Veranstaltung 
(i.d.R. der zuständige Fachwart des ausrichtenden LV) nach Abspra­
che mit dem Vizepräsidenten des SLV. Der Antrag ist vom melden­
den Verein fristgerecht mit einer schriftlichen Begründung sowie der 
Stellungnahme des meldenden Landesverbandes einzureichen. 

 
4. Mindestleistungen 

4.1 Mindestleistungen, die als Teilnahmevoraussetzung gefordert wer­
den, müssen bei genehmigten und verbandsbeaufsichtigten Veran­
staltungen des laufenden Jahres, des Vorjahres sowie in der aktuel­
len Hallensaison bis zum Meldeschluss erzielt worden sein. Nur 
Leistungen, die unter regulären Bedingungen erzielt wurden, u.a. zu­
lässiger Rückenwind, werden anerkannt. 
Bei Hallenmeisterschaften können die Leistungen im Vorjahr (Frei­
luft) oder (Halle) erbracht worden sein. 

4.2. Für Meldungen werden erzielte Leistungen aus folgenden Blöcken 
alternativ anerkannt: 
Halle: 60 m/100 m/200 m, 200 m/400 m, 800 m/1500 m, 
1500 m/3000 m 
Freiluft: 100 m/200 m, 200 m/400 m, 800 m/1500 m, 
1500 m/3000 m, 3000 m/5000 m 

 
5. Meldungen 

Alle Meldungen für Süddeutsche Meisterschaften sind als Onlinemel­
dungen an den eigenen Landesverband einzureichen, sofern bei der je­
weiligen Ausschreibung nichts anderes vermerkt ist. 
Die Meldefrist beträgt zwei Wochen. 
Verbesserte Meldeleistungen müssen bis Dienstag vor den SDM mitge­
teilt werden. Für Staffel­ und Mannschaftswettbewerbe müssen alle zum 
Einsatz vorgesehenen Athleten in der Meldung genannt werden. Pro 
Staffel können bis zu zwei zusätzliche Teilnehmer gemeldet werden. 
Werden für denselben Wettbewerb mehrere Staffeln gemeldet, sind die 
Staffelteilnehmer den Staffelmannschaften (1. Staffel, 2. Staffel etc.) zu­
zuordnen. 

 
6. Meldegebühren 

Wettbewerbe Mä/Fr, U23, Senior*innnen U18 U16
Einzel Bahn 11,00 € 8,00 € 8,00 €
Einzel Halle* 13,00 € 10,00 €
Staffel Bahn 
Staffel Halle*

14,00 € 
16,00 €

11,00 € 
13,00 €

8,00 €

Dreikampf Senioren 17,00 €
Fünfkampf Senioren 22,00 €
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*Der für Hallenveranstaltungen zulässige Zuschlag (§ 2.3 GBO­DLV) ist 
eingerechnet. 

 
7. Nachmeldungen 

Nachmeldungen für einen Start bei einer Süddeutschen Meisterschaft 
sind – sofern in der jeweiligen Ausschreibung nichts Abweichendes ver­
merkt ist – bis spätestens 120 Minuten vor Beginn der jeweiligen Diszip­
lin möglich. 
Nachmeldungen werden nur angenommen, wenn die Zulassungsvoraus­
setzungen für diesen Wettbewerb erfüllt sind: 
1. Vorlage einer gültigen Startberechtigung 
2. Nachweis der Erfüllung der Mindestleistung – sofern gefordert (Vor­
lage eines Leistungsnachweises) 
Kann bei Nachmeldungen am Veranstaltungstag der Nachweis der Start­
berechtigung durch den nachmeldenden Verein nicht erbracht werden, 
erfolgt eine Zulassung unter Vorbehalt. In Zweifelsfällen entscheidet der 
Wettkampfleiter. 
Für jede Nachmeldung ist zusätzlich zum Organisationsbeitrag eine 
Nachmeldegebühr in Höhe von 60,00 € pro Wettbewerb zu entrichten. 
Als Nachmeldung gelten auch Meldungen für zusätzliche Wettbewerbe 
von bereits für eine Veranstaltung gemeldeten Teilnehmern. Die Nach­
meldegebühr ist zusammen mit dem Organisationsbeitrag am Veranstal­
tungstag zu entrichten. 

 
8. Meldungen am Stellplatz 

Für alle Disziplinen werden Stellplatzkarten ausgegeben. 
Für die Abgabe der Meldung gilt einheitlich der Zeitpunkt 60 Minuten 
vor Beginn des jeweiligen Wettbewerbs, bei Stab 90 Minuten. Verant­
wortlich für die rechtzeitige Meldung ist der Athlet/die Athletin. 
Sofern organisatorisch möglich, können zu spät abgegebene Stellplatz­
karten berücksichtigt werden; es wird ein Betrag von 20,00 € für den 
zusätzlichen Verwaltungsaufwand erhoben. Mit der Ausschreibung ist 
eine Notfallnummer zur Information anzugeben. 

 
9. Eigene Geräte 

Unter der Voraussetzung einer vorherigen Prüfung, ist die Benutzung ei­
gener Geräte gestattet. Zur Prüfung sind diese Geräte bis spätestens 90 
Minuten vor Beginn der jeweiligen Disziplin an der Gerätekontrollstelle 
abzugeben. Für den Fall der Beschädigung eigener Geräte übernimmt 
der Veranstalter keine Haftung. 
Sprungstäbe werden nicht vom Ausrichter gestellt. 

 
10. Weiterkommen aus Vor­ und Zwischenläufen 

In den Sprintwettbewerben werden ab fünf Vorläufen ein A­ und ein B­
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Finale ausgetragen. Es wird jedoch nur im A­Finale der Meister ermittelt. 
Zuerst wird das B­, dann A­Finale ausgetragen. 
Ab sechs Vorläufen werden Zwischenläufe ausgetragen, sofern diese im 
Zeitplan möglich sind. 

 
11. Zeitendläufen 

Bei Zeitendläufen erfolgt die Einteilung nach der Meldezeit, wobei die 
schnellsten in den letzten Lauf gesetzt werden. 

 
12. Ausschreibungen und Zeitpläne 

Alle vorab veröffentlichten Ausschreibungen und Zeitpläne haben vor­
läufigen Charakter. Sie werden den Meldezahlen und den örtlichen Ge­
gebenheiten angepasst. Die abschließende Veröffentlichung erfolgt bis 
spätestens eine Woche vor Wettkampfbeginn auf den Internetseiten des 
SLV und des ausrichtenden Landesverbandes. 

 
13. Meisterschaftswertung 

Eine Meisterschaftswertung erfolgt in einem Wettbewerb nur dann, 
wenn in der ausgeschriebenen Wertungsklasse mindestens drei Teilneh­
mer/innen bzw. zwei Mannschaften antreten. Diese Regelung gilt nicht 
für Seniorenmeisterschaften, die Standards aus der Ausschreibung sind 
jedoch einzuhalten. 

 
14. Siegerehrungen 

Siegerehrungen erfolgen baldmöglichst nach Beendigung eines Wettbe­
werbs. Bei den SLV­Meisterschaften der Männer, Frauen, U23 und Se­
nioren/innen werden nur die ersten drei Teilnehmer bzw. die ersten drei 
Mannschaften geehrt. Urkunden werden auch für Platz vier bis acht aus­
gegeben (bei Stadien mit nur sechs Rundbahnen nur für Platz vier bis 
sechs für Laufwettbewerbe in Bahnen). 
Bei der Jugend werden weiterhin die besten acht Teilnehmer bzw. die 
besten acht Mannschaften geehrt. 
Der/die Sieger/in erhält den Titel „Süddeutsche/r Meister/in“. Die drei 
Erstplatzierten erhalten Medaillen; die acht Erstplatzierten Urkunden. 

15. Haftungsausschluss 
Veranstalter und Ausrichter übernehmen keine Haftung bei Unfällen, 
Diebstahl oder sonstigen auftretenden Schäden. 

Bestellung ganz einfach und schnell! 
Nutzen Sie den Online­Shop des LVR: 

www.LVRheinland.de/shop
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